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Zum Vorortswechsel

Anlässlich der 62. ordentlichen Delegier-
tenversammlung vom 7. Juni 1980 sind
wir mit der Leitung unseres Verbandes
betraut worden. Noch wussten wir nicht,
was auf uns zukommen würde, ausser
dass ein Riesenberg Arbeit uns erwartete.
Wir pflegten einen intensiven Dialog mit
den Sektionen des Schweizerischen Fou-
rierverbandes, wo notwendig mit den mi-
litärischen Behörden und Amtsstellen,
und auch mit verschiedenen ausser-
dienstlich tätigen Verbänden und Verei-
nen pflegten wir ein kameradschaftliches
Verhältnis. Auch wenn manchmal nicht
sogleich ein Entscheid gefällt werden
konnte, haben die vielen Gespräche und
Diskussionen jeweils doch zu einem
Kompromiss geführt werden können.
Die Aktivitäten des SFV finden in seinen
Sektionen statt. Wir haben versucht,
durch Zentralkurse, Seminare und einfa-
che Anregungen Impulse für die Tätig-
keit zu verleihen. Verschiedentlich haben
wir uns durch Besuche an Generalver-
Sammlungen oder anderen Übungen ein
Bild von der ausserdienstlichen Tätigkeit
gemacht. Eingreifen mussten wir nur, wo

es wirklich nötig war, denn die Verant-
wortung für die Aktivitäten liegt bei den
Sektionen.
Von unseren Vorgängern durften wir ei-
nen gesunden, aufstrebenden Verband
übernehmen. Mannigfaltige Probleme
durften wir während unserer Amtszeit lö-
sen; eine gewünschte Statutenrevision
konnten wir erfolgreich abschliessen.
An der Delegiertenversammlung vom
28. April 1984 in Muttenz läuft unsere
Amtszeit ab. Unsere Nachfolger können
ihr Amt wohlvorbereitet antreten. Ein
grosses Mass Arbeit wird auch sie erwar-
ten, denn unser Verband lebt nur, wenn er
zukunftsorientiert geführt wird. Wir wün-
sehen unseren Nachfolgern schon heute
viel Mut, Ausdauer und Befriedigung.
An dieser Stelle möchten wir uns bei all
denen bedanken, die unsere Arbeit mate-
riell oder moralisch unterstützt haben.
Wir sind überzeugt, dass auch unsere
Nachfolger auf ihre Hilfe zählen dürfen.
Der Basler Vorort verabschiedet sich von
Ihnen und tritt ins Glied zurück.

Der Zentralvorstand
Die Zentraltechnische Kommission

Delegiertenversammlung 1984

Samstag/Sonntag, 28./29. April in Muttenz und Basel

Sehr verehrte Gäste
Geschätzte Offiziere
Liebe Kameradinnen und Kameraden

Die Region Basel - im äussersten Nord-
westzipfel unseres Landes gelegen - war
schon seit vorchristlichen Zeiten (Kelten
und Römer) ein wichtiger Güterum-
schlagsplatz (vom Wasserweg auf dem
Landweg und umgekehrt). Daraus hat
sich dann ein Zentrum für den Handel
(Import/Export) entwickelt mit der dazu-
gehörenden Infrastruktur. Aus diesem
Grunde war und ist diese Gegend um das
Rheinknie für die wirtschaftliche Versor-
gung unseres Landes und dadurch auch
unserer Armee von grosser Bedeutung.

Preg. mi Ospiti,
Stim. mi Ufficiali,
Cari Camerati,

La regione di Basilea - situata all'apice
nordoccidentale del nostro paese - era
già nei secoli prima di Cristo un impor-
tante punto di smistamento di beni gra-
zie alla confluenza di vie di comunicazio-
ne terrestri e fluviali. Coll'andare del
tempo vi si sviluppô un centro commer-
ciale con la relativa infrastruttura. Questo
è il motivo per cui questa zona circondan-
te l'ansa del Reno riveste un'importanza
capitale per l'approvvigionamento sia del
nostro paese che délia nostra armata. Il
comitato organizzativo délia Società dei
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